Protokoll der BUND, Kreisgruppe Bad Dürkheim, Mitgliederversammlung
in Großkarlbach, Hauptstr. 17 (Hotel & Restaurant Winzergarten), am 13.03.2015, 19:30–22:00 Uhr

Anwesend: 1. Sprecher, 22 Mitglieder und 1 Mitarbeiterin der Rheinpfalz
Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der 1. Sprecher begrüßte die Anwesenden und stellte fest, dass die Mitglieder form- und fristgerecht eingeladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben sei. 
Die Teilnehmerliste ist beim 1. Sprecher der Kreisgruppe einsehbar.


2. Genehmigung der Tagesordnung
Es gab keine Änderungs- oder Ergänzungsanträge, so dass die Tagesordnung, in der den Mitgliedern zugesendeten Form beschlossen wurde.


3. Kurzberichte der Vorstandsmitglieder (siehe auch pdf-Datei)
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3.1
Bericht des Vorstandssprechers (M. Rauch)

· Der im Landesverband bestehende Konflikt zwischen Befürwortern von Naturschutz und denjenigen von Windenergie führte in der Kreisgruppe zu keinen Streitigkeiten.
· Große Sorge bereitet die anhaltende Versiegelung von Böden bzw. die Umwandlung von Kulturlandschaft in eine ganze Reihe von Neubaugebieten.
· Erhaltung des Pfälzer Waldes.
· Pflege & Bewirtschaftung der Streuobstwiesen
· Kampf gegen eine geplante Klärschlammvererdung in Freinsheim.
3.2
Mitgliederstand / Homepage (F. Röhl)

· Die über den Landesverband gemeldeten Mitgliederlisten sind oft unstimmig.
· Die meisten Mitglieder sind zwischen 40 und 80 Jahre alt.
3.3
Schwerpunkte bei den Stellungnahmen / Anhörungen bei Behörden (H. Schlapkohl)

· Bei allen Eingriffen in die Natur müssen die verschiedenen Naturschutzverbände gehört werden und können Stellungnahmen einreichen.
· Wichtige Stellungnahmen müssen vom Landesverband mit getragen werden, ins-besondere wenn eine Klage im Raum steht.
· Stellungnahmen wurden eingereicht zu einer Reihe von Neubaugebieten im Kreis, zu einem Radweg bei Grünstadt, der durch ein Feuchtgebiet geplant wurde und nun entlang der Straße verlaufen wird, zur Rehbach-Verlegung bei Haßloch und zur Abwasserbehandlung eines papierverarbeitenden Betriebes. Bei der Stellungnahme zur Rehbachverlegung wurde erneut heftig diskutiert.  
3.4
Grundstückserwerb / Apfelsaftherstellung (H. Schwentker)

· Vorstellung eines neu eingeführten Fördermodells mit dem Ziel der Vermeidung von  Doppelförderung.
· 3 alternative Vorgehensweisen zur Beantragung von Fördermitteln wurden vor-gestellt, wobei Alternative 3 zu Mehrausgaben im Vergleich zu den Vorjahren führen würde. Für das zukünftige Vorgehen wurde den anwesenden Mitgliedern die Alternative 2 zur Zustimmung vorgeschlagen, welche diese in der anschließenden Abstimmung einstimmig annahmen.

· Ernte 2014: Die Einbeziehung der Kindergruppen und Schützlingen der Lebens-hilfe in die Ernte wurde von den anwesenden Mitgliedern positiv gewertet, so dass dieses Vorgehen auch bei der diesjährigen Ernte beibehalten werden soll.
3.5
Grundstückspflege (M. Vogel)

· Rodungsarbeiten, die im Zuge der Pflegemaßnahmen gelegentlich erforderlich sind, werden immer mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.

· Die Bewässerung der Jungbäume ist extern vergeben.

· Problematisch ist aber die anhaltende Erkrankung von Herrn Handrich, für den noch kein dauerhafter Ersatz gefunden wurde.
3.6
Kindergruppen (U. Büse)

· Die Baumläufer wurden mittlerweile nach Alter in 3 Gruppen aufgeteilt. 
Die Luchse bestehen aus 1 kleinen Gruppe, die dringend Nachwuchs braucht

[image: image2.emf]Adobe Acrobat  Document


3.7
Jahresprogramm 2015 (A. Safer)

· Statistische Auswertungen der Vorträge und Exkursionen vergangener Jahre als Basis für die zukünftige Programmplanung wurden von den Anwesenden mit Interesse zur Kenntnis genommen.
3.8
Finanzen (C. Kielbassa)

· Im vergangenen Jahr gab es größere Ausgaben von ca. 25.000 € aufgrund der Grundstückskäufe.
· Das Guthaben beträgt derzeit rund 20.000 €. 


4.
Bericht der Kassenprüfer

Die Prüfung erfolgte durch W. Petry und A. Veltens am 27. Februar 2015. Es gab keinerlei Beanstandungen.

5.
Entlastung des Vorstands und des Kassenverwalters 

Der Antrag auf Entlastung des Kassenverwalters wurde mit 21 Ja-Stimmen und 2 Ent-haltungen angenommen.

Der Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft wurde einstimmig angenommen.

6.
Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung des BUND Rheinland-Pfalz am 25. April 2015 in Trier
6.1.
Bestimmung des Wahlleiters
Zum Wahlleiter wurde der 1. Sprecher bestimmt.
6.2.
Kandidatenvorschläge und Bestimmung des Wahlverfahrens (§ 13 Abs. 2 Satzung)
Der 1. Sprecher schlug als Kandidaten für die Wahl H. & A. Schlapkohl, U. Büse, 
R. Vettermann, R. Otterstätter (abwesend), D. Kurzmeier und H. Schwentker vor. 
Von den anwesenden Mitgliedern stellten sich noch S. Fliescher und G. Mehrmann zur Wahl.
6.3.
Abstimmung und Bekanntgabe des/der Ergebnisse/s

· In einer geheimen Wahl, bei der jedes anwesende Mitglied 5 Stimmen *) hatte, wurde wie folgt gewählt:
- Hauptdelegierte

	Rangfolge
	Name, Vorname
	Stimmenanzahl

	1
	Dr. Schwentker, Harald
	18

	2
	Kurzmeier, Dieter
	17

	3
	Büse, Ursula**)
	16

	4
	Vettermann, Rüdiger**)
	16

	5
	Dr. Schlapkohl, Heinz
	15


**)  aufgrund gleicher Stimmenanzahl, nach alphabetischer Reihenfolge

-Ersatzdelegierte

	Rangfolge
	Name, Vorname
	Stimmenanzahl

	1
	Schlapkohl, Angelika
	9

	2
	Fliescher, Susanne
	7

	3
	Mehrmann, Gerold
	6

	4
	Otterstätter, Rudi
	5

	5
	--
	--


*) 22 Stimmzettel wurden abgegeben, davon 1 leer und1 Stimmzettel mit nur 4 Stimmen (d.h. insges. wurden 104 Stimmen abgegeben).
· Bei Verhinderung eines Hauptdelegierten soll zusammen mit dem 1. Sprecher geprüft werden, wer von den Ersatzdelegierten einspringt.
· Ein Antrag, bei den Ersatzdelegierten die genaue Stimmenverteilung ad hoc bekannt zu geben, wurde von den anwesenden Mitgliedern mit absoluter Mehrheit (20:3) abgelehnt.

7.
Berichte aus den Ortsgruppen
7.1
Ortsgruppe Grünstadt: (R. Vettermann)
· Der von der Ortsgruppe betreute Wildkrautacker wurde umgepflügt und mit Winterweizen bestellt.

· Eine Schenkung von wenigen Quadratmetern Ackerland in Hettenleitelheim wurde abgelehnt, weil sich das betreffende Grundstück innerhalb einer größeren Ackerfläche befindet, die von den angrenzenden Landwirten bereits teilweise mit genutzt wird, wodurch Ärger vorprogrammiert gewesen wäre.
· Stellungnahmen gegen Windkraftanlagen am Grünstadter Berg (wegen Nähe zum FFH-Gebiet).

· Alter Friedhof Dirmstein: Bestrebungen hinsichtlich einer moderaten Pflege zwecks Wiederherstellung der Begehbarkeit.

7.2
Ortsgruppe Hassloch (R. Otterstätter)
· Aus Haßloch waren 2 Mitglieder anwesend. Vorstandsmitglieder der Ortsgruppe Hassloch waren jedoch nicht anwesend. Wie im Vorjahr lag auch keine Information über Teilnahme oder Nichtteilnahme vor.
8.
Verschiedenes

Zu diesem Punkt lagen keine Anträge vor. 
Es wurde jedoch auf eine Vortragsveranstaltung am 17.03.2015, 19:00 Uhr in Obersülzen, Hauptstr. 66 (Dorfgemeinschaftshaus) hingewiesen: R. Oppermann aus Mannheim spricht über moderne Landwirtschaft und Biodiversität.
9.
Schlußwort
Der 1. Sprecher dankte den Mitgliedern für Ihre Teilnahme an der Versammlung und bat abschließend darum, verstärkt Themen für die nächsten Monatstreffen zu schicken und nach Möglichkeit auch gelegentlich ein Schwerpunktthema vorzuschlagen .

Nächstes Kreisgruppentreffen: am Freitag, 10.04.2014 (19:30 Uhr) in Gönnheim, Ludwigs-strasse 35 (Weinstube Eymann).
gezeichnet

M. Vonend
18.03.2015/MV
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Bericht des Vorstandssprechers  


• Aktivitäten der BUND KG Bad Dürkheim 
 


• Auseinandersetzungen im BUND-Landesvorstand wegen 
des Konfliktes Naturschutz ↔ Wind-energie 


 


• Kampf gegen die anhaltende Versiegelung des Bodens 
bzw. Umwandlung von Kulturlandschaft in Neubaugebiete 


 


• Erhaltung des Pfälzer Waldes 
 


• Pflege und nachhaltige Bewirtschaftung unserer 
Streuobstwiesen 
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Bericht des Vorstandssprechers  


• Aktivitäten der BUND KG Bad Dürkheim 
 


• Kampf gegen Klärschlammvererdung in der VG Freinsheim 
(Kandidaten der REACH SVHC-Liste im Klärschlamm 
vorhanden) 


 


• Umwelt- und Naturschutzinformationen in unseren 
Kindergruppen und durch unser Jahresprogramm 


 


• Mitarbeit in überregionalen BUND-Arbeitskreisen 
 


• Erhaltung des Alten Friedhofes in Dirmstein 
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Bericht des Vorstandssprechers  


• Ausblick in die Zukunft 
 
• Breitere Basis für die Kreisgruppe durch mehr Ortsgruppen 


(VG Wachenheim, VG Freinsheim, Stadt Bad Dürkheim) 
 


• Gewinnung jüngerer Mitglieder für die Vorstandsarbeit 
 


• Werbung neuer Mitglieder 
 


• Optimierung der Außenwirkung (Öffentlichkeits-arbeit, 
Kontakt zu Medien) 
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Mitgliederwerbung 


1. Werbemaßnahmen müssen von der Kreisgruppe angestoßen werden 
 
1. Werber müssen durch die Kreisgruppe intensiv betreut werden 


 
2. Werber brauchen Werbematerial der Kreisgruppe 


 
3. Werbung muss über die Presse in der Öffentlichkeit vorbereitet werden 


 







8 


Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland 
Landesverband Rheinland-Pfalz e. V. 
Kreisgruppe Bad Dürkheim 


Mitgliederversammlung 2015 


Mitgliederwerbung 


Werbung mit dem Werbestand des Landesverbandes  
tageweise auf besonderen Veranstaltungen. 


 
Anstoß durch Kreisgruppe! 


Dann selbständige Organisation! 
Örtliche Informationen notwendig, 


Unterstützung am Stand erwünscht! 
 


Verantwortlicher der Landesgeschäftsstelle ist Klaus-Dieter Schmidt.  
 


Er arbeitet nicht mehr allein und hat nun junge Mitarbeiter. 
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Mitgliederwerbung 
 


Werbung mit Mitarbeitern einer Tochtergesellschaft des BUND Bayern 
 


1. Wurde in Mainz, Kaiserslautern, Bad Kreuznach und Alzeyer Land bereits 
durchgeführt. 


2. Organisation mit Landesgeschäftsstelle. 
3. Werbung mit Stand über eine Woche an gleicher Stelle (bevorzugt) oder 


Haustürwerbung. 
4. Bei der Überweisung des ersten Beitragsanteils des neuen Mitgliedes an den 


Landesverband zieht der Bundesverband das 2,5-fache eines Jahresbeitrages 
zuzüglich MwSt. in einer Summe als Entgelt für die Werbung ab. 


5. Die Aufteilung dieser Werbekosten auf Landesverband und Kreisgruppe ist noch 
zu entscheiden. 
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Grundstückserwerb 


Gesamtfläche der Grundstück in Weisenheim:          25,0 ha  
davon BUND Eigentum:                                            15,2 ha 
davon Pacht oder Besitz des Landes:                         9,0 ha 
davon Kreis DÜW, Pollichia:                                        0,8 ha 


Letzte Kaufaktion 2014:   


Kauf 0,89      ha 
davon Pachtstücke 0,57      ha 
getauscht 0,18      ha 
Neue Pachtung und 
Überlassung 0,96      ha 
zusätzlich zu bearbeiten 1,46      ha 


Summe Kosten 24.727,47 € 


Fördersumme 19.500,00 € 


Eigenanteil  5.227,47 €   


21% 
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Betriebsprämie und PAULa 


Seit 2002 Vertragsnaturschutz (FUL, dann PAULa, jetzt EULLE) Grünland mit Flächen in Haßloch 
(in Haßloch wurde damals die maximal mögliche Fördersumme überschritten, die heute nicht mehr gilt): 
 
2014: 9,1811 ha  * Beihilfesatz 220 €/ha = 2019,84 € 


Seit 2005 Betriebsprämie (Flächenprämie, „Direktzahlungen“) nur für Grünland in Haßloch und Weisenheim: 
 
2014:    9,2 ha in Haßloch * 245,18 €/ha = 2255,66 €  
 4,0 ha in Weisenheim * 245,18 €/ha = 980,72 € 
 Ausgezahlt         3254,78 € 


Von 5.200 € Betriebsprämie und Vertragsnaturschutz  entfallen 4.200 € auf die Haßlocher Flächen! 


Flächenprämie stieg von 2010 bis 2014 von 48,45 €/ha auf 245,18 €/ha 
Anpassung der Prämie von Grünland an die von Ackerland 
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Betriebsprämie ab 2015 
Die bisherigen Direktzahlungen beruhen auf der Zuteilung von Zahlungsansprüchen für die 
Periode ab 2005. 
 
Ab 2015 werden die Zahlungsansprüche – gemessen  in ha bewirtschafteter Fläche -  neu 
zugeteilt. 
Diese Obergrenze gilt dann für die kommenden Jahre bis 2020. 
 
Die Betriebsprämie wird ab 2015 für die gesamte von uns bewirtschaftete Fläche gezahlt, also für 
25 ha, zuzüglich der 9,2 ha aus Haßloch. 
Besitzer dieser Zahlungsansprüche ist der Bewirtschafter. 
 
Sie spaltet sich auf in  
• Basisbetriebsprämie von 155 €/ha für 2015 


steigt auf etwa 176 €/ha bis 2019, weil RLP aktuell unter dem deutschen Durchschnitt liegt. 
• Greening- Prämie von etwa 85 €/ha, 


nicht für Haßlocher Fläche, weil dort Vertragsnaturschutz, keine Doppelförderung!  
• Umverteilungsprämie von ca. 50 €/ha (gibt es für die ersten 45 ha eines Betriebes) 
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Betriebsprämie ab 2015 Greening 


Das Greening umfasst die folgenden drei Maßnahmen: 
 
1. Erhalt des Dauergrünlands  
 
    und bei Ackerflächen laut Kataster (haben wir auch) 
 
2. Anbaudiversifizierung - für uns irrelevant – 
    Festlegung von Flächenenteilen, auf denen verschiedene Pflanzen anzubauen sind, 
3. Möglicherweise relevant für unsere „Ackerflächen“ : 
    Ausweisung einer Flächennutzung im Umweltinteresse  („ökologische Vorrangflächen“) 
    mit genauer Definition, was das bedeutet. 
    Greift ab Ackerfläche < 15 ha. 


 
Für die BUND Flächen gilt die Greening Prämie für die gesamte Fläche. 
 
Der Ökologische Landbau bekommt die Greening Prämie automatisch. 
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Betriebsprämie ab 2015 


  Größe Basisprämie Greening Prämie 
Umverteilungs-


prämie Summe 
  ha 155  €/ha 85  €/ha 50  €/ha   
                


  Fläche Weisenheim 25            3.875,00 €             2.125,00 €  
                 


1.250,00 €   7.250,00 €  
                
                


  Fläche Haßloch 9,2            1.426,00 €  - 
                   


460,00 €   1.886,00 €  
      
  Betriebsprämie insgesamt    9.136,00 €  
      
  Vertragsnaturschutz PAULa in Haßloch         220 €/ha    2.024,00 €  
      
  Gesamteinnahmen der Kreisgruppe  
   aus Agrarförderung 2015    11.200,00 €  
  davon aus Haßloch    3.900,00 €  
  davon aus Weisenheim    7.300,00 €  
      
  bisherige Einnahmen                 5.200,00 €  
      
  Mehreinnahmen                6.000,00 €  
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Kosten Biotoppflege 


Ausgaben der Oberen Naturschutzbehörde für Biotoppflege in 
Weisenheim 2014 


Heuernte    303,45 €  
Mulchen  7.568,40 €  
Pflanzenschutz  2.438,67 €  
Wässern  1.436,93 €  
Baumschnitt (Anteil)  1.440,00 €  
Rodung "Tal"    1.428,00 €  
    
Summe    14.615,45 €  


Gesamter Baumschnitt: 3.500 € 
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Vereinbarung der Förderung mit Flächenprämie  
mit der Übernahme der Pflegekosten durch das Land 


Neue Vorgaben des Umweltministeriums besagen: 
 
Die Maßnahmen, die auf den Grundstücken erforderlich sind, um die 
Voraussetzungen zum Erhalt der Flächenprämie zu erfüllen, werden 
nicht aus Mitteln des Landes für Biotopflege bezahlt. 
Stichworte: Cross Compliance, Greening 
 


Für unsere Grundstücke heißt das:  
Mulchen bzw. Mähen  


werden nicht mehr aus Mitteln des Landes bezahlt. 
 
Denkbar sind 3 Alternativen: 
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Vereinbarung der Förderung mit Flächenprämie  
mit der Übernahme der Pflegekosten durch das Land 


Alternative 1 
Verzicht auf Betriebsprämie in Weisenheim,  


Bezahlung Pflege durch Biotopgelder wie bisher 


Einnahmen ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft  3.500,00 €  
Erlös Apfelsaft  1.500,00 €  
Ausgaben ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft    4.500,00 €  
Prämie und Vertragsnaturschutz Haßloch  3.910,00 €  
Selbst zu bezahlende Pflege wie bisher, vor allem Baumschnitt  2.000,00 €  


Finanzieller Spielraum  2.410,00 €  
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Vereinbarung der Förderung mit Flächenprämie  
mit der Übernahme der Pflegekosten durch das Land 


Alternative 2 
Betriebsprämie für gesamte Weisenheimer Flächen, 


 Mulchen aus Eigenmitteln bezahlen,  
andere Maßnahmen vollständig aus Biotoppflegemitteln 


Einnahmen ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft  3.500,00 €  
Erlös Apfelsaft  1.500,00 €  
Ausgaben ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft    4.500,00 €  
Prämie und Vertragsnaturschutz Haßloch  3.910,00 €  
Prämie Weisenheim, gesamte Fläche  7.250,00 €  
Kosten des Mulchens  7.800,00 €  


Finanzieller Spielraum  3.860,00 €  
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Vereinbarung der Förderung mit Flächenprämie  
mit der Übernahme der Pflegekosten durch das Land 


Alternative 3  
volle Betriebsprämie, zuzüglich Vertragsnaturschutz in Weisenheim,  


gesamte Pflege aus diesen Eigenmitteln bezahlen 


Einnahmen ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft  3.500,00 €  
Erlös Apfelsaft  1.500,00 €  
Ausgaben ohne Flächenkauf, Pflege, Agrarförderung, Saft    4.500,00 €  
Prämie und Vertragsnaturschutz Haßloch  3.910,00 €  
Prämie Weisenheim, gesamte Fläche  7.250,00 €  
EULLE für gesamte Weisenheimer Fläche, für die es dann kein "Greening" gibt:  
25 ha * (220-85) €/ha  3.375,00 €  
Kosten der gesamten Pflege, einschl. gesamter Baumschnitt  17.000,00 €  


Finanzieller Spielraum -1.965,00 €  
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Vereinbarung der Förderung mit Flächenprämie  
mit der Übernahme der Pflegekosten durch das Land 


Alternative 2 ist die Alternative der Wahl: 
 


Direktzahlungen für die gesamte Weisenheimer Fläche für alle drei 
Prämienarten beantragen. 


 
Zahlung dieser Prämie der Oberen Naturschutzbehörde mitteilen. 


 
Mulchen und Mähen der Flächen:  
Abwicklung durch Frau Gutowski, 


Ihre Rechnungen gehen an die Kreisgruppe 
 


Baumschnitt (möglichst in voller Höhe), Pflanzenschutz und  Wässern der 
Bäume werden aus Mitteln der Oberen Naturschutzbehörde bezahlt. 
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Apfelsaft 
Verwertung der Äpfel zu einem Apfelsaft ausgezeichneter Qualität, 
steigende Nachfrage durch steigende Bekanntheit in der Region 


 
Produktion der 11 Erntejahre: 
 
2004 und 2005 je 1000 l Saft 
2006 und 2007 je  2000 l Saft 
2008 2200 l Saft    Überschuss:   1.100 € 
2009 1680 l Saft    Überschuss:   1.000 € 
2010 2100 l Apfel- und Apfel-Birnen-Saft Überschuss.   1.200 € 
2011 2120 l Apfelsaft   Überschuss:   1.300 € 
2012 2525 l Apfelsaft   Überschuss:   1.700 € 
2013 5070 l Apfelsaft                                           Überschuss:   3.500 € 
2014 1840 l Apfelsaft                                           Überschuss:   1.200 € 
 
Bis 2011 Saftherstellung in Wiesloch 
ab 2011 Lohnentsafter Stockinger in Kallstadt,  
ab 2013 Lagerung im Weingut Schwindt in Weisenheim 
ab 2014 Keltern und Lagerung bei Weingut Schwindt in Weisenheim 







Betreute Flächen: Weisenheim a.S. 


2014 
» Ziel: Erhaltung von Streuobstwiesen,        


  Sandbiotope, Grünland  
 (EU-Vogelschutzgebiet „Haardtrand“) 
 


• Gesamtfläche:   ca. 24 ha 
– davon Mulchen:   ca. 21 ha 
– davon Mahd:    ca.1,5 ha  
 
 
 







Pflegemaßnahmen Extern 
 


• Gießen der jungen Bäume  (Herr Hilberth) 
• Spritzen der Obstbäume (tlw.) (HerrHilberth) 
• Mahd (Herr Knoll) 
• Mulchen ( Herr Handrich; Fa.Fleischmann) 
• Baumschnitt ( Fa. Ritthaler) 


 
 







Neue Fläche „Im Tal“ 







Pflegemaßnahmen BUND Aktive 


ca. 210 geleistete Stunden 
• Neuanpflanzung Bäume 
• Freistellung Sträucher 
• Baumpflege (Baumscheiben, -schutz) 
• Müllbeseitigung 
• Nacharbeiten mit Freischneider, Kettensäge 
• Altholz aufarbeiten 
• Nisthilfen kontrollieren, säubern  


 







Neuer Baumschutz 
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PROGRAMMGESTALTUNG 
Anton Safer  







Auswertung der 
Veranstaltungsprogramme 2005-


15 
• Nach Veranstaltungstyp: 


 
VERANST.- TYP 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2014 2015 Total 
EXKURSION 4 6 4 5 4 5 6 5 5 5 49 
VORTRAG 1 1 1 1 3 2 2 2 3 3 19 
EXKURSION + 
VORTRAG 1 2 1 1 1 6 
WERBUNG 1 1 1 1 2* 6 
Total 7 8 8 8 8 8 8 7 8 10 80 


* Barfußwanderung (2 Tage angerechnet) 







Auswertung der 
Veranstaltungsprogramme 2005-


15 
• Nach Themenschwerpunkten: 


 
THEMEN-
FELD 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2014 2015 Total 
Artenschutz 2 2 2 1 3 1 2 2 4 6 25 
Biotop 2 2 2 1 2 2 1 4 3 1 20 
Landwirtschaft 2 1 1 2 1 2 3 1 13 
BUND 1 1 1 1 2 6 
Energie   1 1 2 1 5 
Gewässer   2 1 1 1 5 
Wald   1 1 1 1 4 
Abfall   1 1 
Ökonomie   1 1 
Total 7 8 8 8 8 8 8 7 8 10 80 







Wie soll das 
Veranstaltungsspektrum in 


Zukunft aussehen? 


• Themen, die öfter / seltener drankommen sollen? 
• Veranstaltungsformen? 
• Mehr Eigenwerbung = BUND-Arbeit darstellen? 
• Nachwuchsarbeit? 
• Arbeit an / mit Schulen / Berufsschulen 
• Zusammenarbeit mit anderen Verbänden? 


– Gemeinsame Veranstaltungsangebote? 
– Kontakte mit Imkern, Bauern, SoLaWi, SlowFood-


Bewegung 
• Themenspeicher 


 


„Haus-
aufgaben“ 
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Kindergruppen 2014 







Kindergruppen 2014 


Überblick 
 


- Gruppe Baumläufer  - Raum Bad Dürkheim 
seit 2005  - Leitung Sigrid Ladwig 


- Gruppe Luchse - Raum Grünstadt-Land 
seit 2007 - Leitung Berit Seelinger 


- Natur erleben AG - Ganztagsschule Frankenthal 
seit Sommer 2006 - Leitung Winfried Wolff 


- Umwelt erleben AG - Ganztagsschule Dirmstein 
seit Sommer 2012 - Leitung Ursula Büse  
 
 


 
 
 


  
 
 


 







Kindergruppen 2014  


Grundkonzept 
Leitung durch bezahlte 
Fachkräfte 
 


 
Finanzierung 
durch Elternbeiträge 
Spenden 
sowie 
Zuschuss der Kreisgruppe 
 







Kindergruppen 2014 
  
- Gruppe Baumläufer / Raum Bad Dürkheim 


Exkursionen 14-tägig Mittwoch und Freitag (2 Gruppen)  
 


Stand März 2014   13 Kinder 
März 14 – Febr 15      8 Anmeldung(en) 
April 2014           1 Abmeldung(en)  
Stand März 2015   20 Kinder  
 
 
 







Kindergruppen 2014 


- Gruppe Luchse / Raum Grünstadt-Land 
Exkursionen Freitag 14-tägig 
  
Stand März 2014    10 Kinder  
April, Sept – Nov       4 Abmeldungen  
Stand März 2015      6 Kinder 


 
 
 
 







Kindergruppen 2014 


- Natur erleben AG Ganztagsschule Frankenthal 
1 Nachmittag pro Woche 
mit Schülern der Klassen 1 – 4   ca. 10 - 12 Kinder 
 
 
 
 


 
 
 







Kindergruppen 2014 


- Umwelt erleben AG Ganztagsschule Dirmstein 
1 Nachmittag pro Woche 
mit Schülern der 1. und 2. Klasse 
ca. 10 - 12 Kinder  


 
 
 







Kindergruppen 2014 


Vielen 
Dank ! 
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